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erklärung des Grundrisses keiner besonderen Beschreibung . Es sei nur noch bemerkt , dafs bis zum
Jahre 1877 eine Einrichtung für Handbetrieb bestand und Dampf nur für die beiden Beucbgefäße ,
den Kochkessel , eine Zentrifuge und die Trockenvorrichtung angewendet wurde . Die allmählich zu¬
nehmende Belegung der Straf -Anstalt machte die Einführung von Maschinenbetrieb notwendig . Des¬
halb gelangten zwei Waschmaschinen , eine Spülmaschine und eine zweite Zentrifuge zur Aufstellung .

Die ältere Einrichtung wurde durch die ehemalige Firma Elsner & Stumpf zu Berlin , die
spätere Ergänzung und die Einrichtung für Dampfbetrieb durch die Firma Oscar Schimmel & Co . zu
Chemnitz ausgeführt .

Die Kosten für diesen Bau stellten sich ohne die maschinelle Einrichtung auf 109,67 Mark für
1 qm überbauter Fläche , bezw . auf 12,90 Mark für 1 khm umbauten Raum , einschl . der maschinellen
Einrichtung auf 184,12 Mark für 1 qm) bezw . auf 21,66 Mark für 1 kbmosj

7]) Badeanstalts - Wäschereien .

Die im Jahre 1891 von Oscar Schimmel & Co. zu Chemnitz eingerichtete Beifpiei
Wasch -Anstalt des neuen Kurhauses zu Karlsbad ist teils in eingeschossigen
Anbauten in den Lichthöfen , teils im Dachgeschofs des Kurhauses untergebracht
(Fig . 180 bis 182 68) . Diese Wasch -Anstalt ist bestimmt , die Wäsche sämtlicher
städtischer Bade -Anstalten , die täglich etwa 4000 Bäder verabreichen , zu waschen .
Die Einrichtungen sind so getroffen , dafs die am Morgen des einen Tages in
den Bädern benutzte Wäsche bis zum Morgen des nächsten Tages wieder rein
und gebrauchsfähig ist .

Der im größeren der beiden Lichthöfe befindliche Anbau enthält die Waschküche ; einige an¬
grenzende Kellerräume dienen als Nebenräume , wie Wäscheannahme und -Ausgabe , Magazine u . dergl .
Der Anbau im anderen Lichthof enthält die Kessel - und Pumpenanlage , die übrigens gleichzeitig für
die Versorgung der Bäder des Kurhauses und die Erzeugung des elektrischen Lichtes in letzterem dient .

Im Dachgeschoß , das durch einen Aufzug und eine besondere Treppe mit der Waschküche in
Verbindung steht , befinden sich ein Raum mit einer Ketten -Troclrenvorrichtung , sowie Mangel - und
Plättmaschinen , ein Lagerraum und mehrere Flickstuben . Der betreffende Teil dieses Geschosses mit
dem angrenzenden Lichthof ist in Fig . 181 dargestellt 89).

9*) Barackenwäschereien für Krankenhäuser , Kasernen , Feldlager etc .
Eine bewegliche Wasch - (und Fufsbade -) Anstalt für Militärzwecke , die dem *33-

Bedürfnis von 5000 Mann genügt , ist in Fig . 183 bis 185 70
) dargestellt . L

Das im Mittelbau befindliche Waschhaus enthält vier Beuchbottiche für je 100 kg Wäsche , einen
Kessel für heifses Wasser von 1000 1 Inhalt , 3 Waschmaschinen , 5 Bänke zum Einseifen , 3 Bottiche
zum Einweichen und Spülen , eine Presse und 2 Trockengestelle mit heifser Luft .

Der eine der beiden Flügelbauten dient zur Annahme , zum Ordnen und zur Ausgabe der
Wäsche ; der andere enthält das Fufsbad mit 13 Sitzen . Hier können täglich 700 bis 800 Mann
Fußbäder nehmen . Eine Reihe von 5

'Wassertonnen , die als Wasserbehälter dienen , sind aufserhalb
des Gebäudes aufgestellt , ebenso ein Gestell zum Trocknen der Wäsche im Freien .

Eine leicht aus Holzfachwerk auf gemauerten Fundamenten errichtete ähn - Vi¬
lich e etwas kleinere Anstalt ist in Fig . 186 bis 188 70) ersichtlich .
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Das Waschhaus hat zwei Beuchbottiche für je 50 kg Wäsche , einen Ressel von 300 1 Inhalt
und im übrigen eine der vorigen ähnliche Einrichtung entsprechend geringeren Umfanges . Das Fuß -
bad hat 8 Sitze ; hier können täglich 400 Bäder verabreicht werden . Außerdem enthält die Anstalt
ein Wannenbad . Alles übrige ergeben die Abbildungen .

Neben diesen älteren französischen Anlagen sind schliefslich noch die 13s-
ebenfalls für Feldlager u . dergl . geeigneten neueren , namentlich auch in Deutsch - .konstf„t tionen
land verfertigten Zeltkonstruktionen für Wäschereien zu erwähnen .

Dieselben bilden meistens einen Raum , in dem eine leicht versetzbare
Kocheinrichtung , eine ebensolche Waschmaschine für Handbetrieb und die

es) Nach ebendas . 1877, 1880 u . 1881.
69) Nach freundlichen Mitteilungen der Firma Oscar Schimmel & Co. in Chemnitz .
,0) Faks .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1863, Bl . 555.
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sonstigen zum Waschen unentbehrlichen Vorrichtungen und Geräte sich be¬
finden . Als bauliche Anlagen bieten diese Waschzelte so geringes Interesse ,
dafs dieser kurze Hinweis auf dieselben genügen wird .

4) Private Wasch - Anstalten .
Unter privaten Wasch - Anstalten sollen diejenigen Anlagen vorgeführt

werden , die von einzelnen Haushaltungen ausschliefslich für ihre Zwecke be¬
stimmt sind . Hierher gehören die Wasch -Anstalten im bürgerlichen , herrschaft¬
lichen und fürstlichen Haushalte , sowie in Pensionen , Gasthöfen und Speise¬
wirtschaften .

Bezüglich der Lage der privaten Wasch -Anstalten gilt im allgemeinen
dasselbe , wie bei den unter 3 dieses Kapitels beschriebenen Anstaltswäschereien ;
für kleinere Wasch -Anstalten im bürgerlichen Haushalt wird man jedoch nur
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